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Die erste Kavallerie-Division der
amerikanischen Besatzungsarmee in
Japan hat vor einigen Tagen bei
Tokio ein grosses Silberlager ent-
deckt und ausgegraben. Die Silber-
drahtrollen, die während des Krie-
ges' von sämtlichen japanischen
Juweliers hierher eingeliefert wer-
den mussten, waren unter Alumi-
niumabfällen und Erde im Boden

versteckt

ZOTTELPELZ
Eine Bärengeschichte

Als die B&renmutter auf Ihrem abend-
liehen Ausgang bis an die Lichtung ge-
langt war, die halbwegs zwischen ihrer
Höhle und dem Seeufer lag, blieb sie wie
gewöhnlich am Waldrande stehen und wit-
terte misstraulsch nach allen Seiten.
Zottelpelz aber, der Kleine, der bis an
die Nasenspitze noch voller Neugier
steckte, lief uribekümnert weiter, ohne
auf das warnende Knurren der Mutter zu
hören. Fast im gleichen Augenblick ge-
schah etwas Schreckliches.Wenige Schrit-
te vor ihm blitzte ein Feuerstrahl auf,
und ein gewaltiger Donner erschütterte
die Luft. Aufbrüllend warf sich die alte
Bärin herum und stürzte in das schirmen-
de Dickicht zurück. Zottelpelz aber, der
sich entsetzt tief in das Gras geduckt
hatte, wurde von harten Fäusten beim Ge-
nick gepackt und trotz seines Schreiens
und Sträübens in einen Sack hineinge-
zwängt, der ihm jede Bewegung unmöglich
machte.

"So,den hätten wir!" rief eine lustige
Jungmännerstimme. "Jetzt aber schnell
fort zun Kanu, sonst kommt die Alte zu-
rück, und es setzt Prügel!"

Sie liefen in der Richtung zun See da-
von, so schnell sie konnten. Und als die
Bärin etwas später am Ufer erschien, war
das Boot mit den beiden Jägern bereits
weit draussen auf dem Wasser. Lange
stand sie dort und starrte auf die blin-
kende Fläche hinaus. Erst als die Dun-
kelheit hereinbrach, gab sie es auf und
trottete mit gesenktem Kopf nach ihrer
vereinsamten Höhle zurück.

Das Blockhaus, das George und Jerry am

gegenüberliegenden Ufer des Sees be-
wohnten, war auf Meilen in der Runde die
einzige menschliche Wohnstätte. Ihre
einzige Gesellschaft war bisher ein
stänmiger Bullterrier namens "Snout" ge-
wesen. Nun war der kleine Zottelpelz da-
zugekommen, und sie waren zu viert.

"Ich weiss nicht, was du eigentlich
mit der kleinen Bestie anfangen willst",
brimmte Jerry, während er die Lampe an-
zündete."Der Bursche wird uns nichts als
Ungelegenhelten machen, und mitnehmen
können wir ihn doch nicht, wenn wir im
Herbst wieder fortgehen."

"Aber sieh doch, wie niedlich er ist",
lachte George,der den kleinen zappelnden
und schnarrenden Bären aus seinem Ge-
fängnis befreit, und vor sich auf den
Tisch gesetzt hatte, "Der junge Herr hat
uns zu Ehren sogar eine weisse Krawatte
umgebunden. Es ist ein Baribal."

Zottelpelz hatte sich verschüchtert
bis an die äusserste Tischkante zurück-
gezogen und winselte leise. Snout, der
Bullterrier, sass knurrend im Winkel des
Raumes. Er begriff nicht, warum man ihn
verhindert hatte, dem kleinen zottigen
Eindringling den Garaus zu machen. Ihm
erschien das alles höchst verdächtig und
keineswegs in der Ordnung. Zottelpelz
war der gleichen Ansicht.Erst als George
ihm eine Schüssel mit süsser Kondens-
milch hinsetzte, veranlasste ihn sein
brennender Durst zur Aufgabe seiner Zu-
rückhaltung. Er hob schnuppernd die
kleine schwarze Nase und rückte behutsam
näher. Als kein neuer Angriff auf sein

kostbares Leben erfolgte, begann er gie-
rig zu schlappen, nahm auch das Stück
Zwieback an, das George ihn lockend hin-
hielt. Und nachdem er sich gesättigt
hatte, setzte er sich in Positur und be-
gann an sich herumzuputzen.

Selbst der unzufriedene Jerry musste
über den drolligen kleinen Burschen
lachen. Aber seine Einwendungen gab er
noch nicht auf. "Wir werden bestimmt
Scherereien seinetwegen bekonmen", sagte
er, "Die Alte wird sich auf die Suche
machen, und eines Tages wird sie er-
scheinen und ihn zurückfordern. Was
dann?"

"Ach ttisinn!" erwiderte George, "Wir
sitzen hier auf der andern Seite des
Sees. Wie sollte sie uns finden!"

"Täusche dich nicht, mein Lieber",
lachte Jerry kurz auf. "Die grimmige
Dame weiss genau, wo wir wohnen. Ueber
kurz oder lang wird sie uns auf die Bude
rücken und einen Mordskrach schlagen."

George zuckte nur die Achseln und
kraulte dem kleinen Bären das schwarz-
glänzende Fell.Zottelpelz hatte sich be-
ruhigt.Er rollte sich zusammen,blinzelte
in das matte Lampenlicht und war bald
darauf friedlich elpgeschlafen.

Öie Sache ging besser, als Jerry es
sich gedacht hatte. Zottelpelz verur-
sachte nicht viel Schwierigkeiten.
Schnell wurde er mit der neuen Ungebung
vertraut und bewegte sich so selbstver-
ständlich in der Blockhütte, als ob er
nie in einer finsteren Waldhöhle gelebt
hätte. Das Futter, das er erhielt, war
entschieden reichliche*und sctaackhafter
als er gewohnt war. Ausserdem gab es
hier viele unbekannte Dinge, die er un-
tersuchen und auf ihre Verdaulichkeit
prüfen musste. Es ging dabei einiges Ge-
schirr in Scherben, das war aber nicht
zu ändern. Jedenfalls waren seine bei-
den Pflegeväter umgängliche Leute, und
auch mit Snout war auszukommen. So lebte
die kleine Gemeinschaft in der Block-
hütte verträglich miteinander.

Es mochten seit seiner Ankunft etwa
zwei Wochen vergangen sein, als eines
Nachts der Rund vor der Hütte heftig an-
schlug und keine Ruhe geben wollte. Die
jungen Männer fuhren aus ihren Decken
und Jerry riss die Tür auf, um nach der
Ursache des Lärms zu forschen.

"Was ist los?" fragte George, der nach
der Büchse gegriffen hatte. -Sei still",
winkte Jerry ab und lauschte in die
Nacht hinaus. George brachte den Hund
zur Ruhe, und nun hörten sie in einiger
Entfernung, aber ganz deutlich, ein bös-
artiges Schnauben und Brunnen, das wenig
verheissungsvoll klang. - "Aha, da haben
wir die Bescherung", knurrte Jerry. "Die
Alte hat den Weg zu uns gefunden und
will tins jetzt die Rechnung für das ge-
raubte Junge präsentieren."

Leise Klagelaute Hessen sich verneh-
men. In seiner Schlafdecke hockte der
kleine Zottelpelz, starrte ins Leere und
winselte.

"Er hat gemerkt, dass seine Mutter da
ist", sagte George, indem er den Kleinen
nachdenklich betrachtete. - "Natürlich
hat er es gemerkt", gab Jerry zurück.
"Am besten wäre es, es ihm selber zu
Überlassen, ob er bei uns bleiben will
oder nicht, sonst kann die Geschichte
ungemütlich werden." - "Freiwillig wird

er nicht gehen", behauptete George,
hat sich zu sehr an uns gewöhnt."
möchte ich bezweifeln. Die Stimme des

Blutes ist stärker als die Gewohnheit'
Es wäre lehrreich, eine Probe auf dieses

Exempel zu machen. Dort drüben unter dt»

Bäunen steht die Alte. Lassen wir de»

Kleinen ins Freie, dann mag er tun. *

er will."
Jerry nahm den kleinen schwarzen Ce-

seilen auf, ohne dass George widersprj"
chen hätte. "Leb wohl, kleiner Kamerad*

sagte er, ihm sanft Oder den Kopf stre '

chfelnd. - "Komm wieder", setzte Georf

Im Optischen Institut von Pasadena
(Kalifornien) wunde dieser Tage
eine Riesenlinse fertiggeschliffen,
die für das grösste Teleskop der
Welt, auf dem Mount Palomar bei
San Diego, bestimmt ist. Prof. Mar-
eus Brown, den Chef des Instituts,
sehen wir im Vordergrund bei der

Prüfung einer der zahlreichen Zel-
len, die die Linse aufgliedern
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Oie erste Kavallerie-Division âsr
amerikaniscken Lesatsungsarmee in
âapsn list vor einigen lagen dei
lokio ein grosses Silberinger ent-
âeckt unâ susgegrsben. vie Silber-
ârsktrollen, âie vâkrenâ cles krie-
ges von sämtlicken zapaniseksn
âuveliers bierber eingeïiekert ver-
âsn mussten, varen unter â.Iurm-
niumsbkällen uncl krâe im voâen

versteckt

Line Sä re n gssckick t e

àls âie Skrsnmulle? ouf 1k?sm odenâ-
I loben àsgong dis on âis dioklunx go-
langl vo?, âie koldvsgs svisoksn 1k?e?
NkStlv uncl âsm 8esufe? lag, dliod sis àgsvSknliok om àlâ?»nâo stoben uncl vil-
le?lo wissl?ou1sok nook ollen Seilen.
Tollslpels ober, âs? Meine, âs? bis on
âis Lossnspilss nook volle? Lougis?
slsvkls, lief undskvnwie?l veils?, obne
ouf clos vo?nsncls knu??sn âs? Lulls? su
kv?en. kosl im glsiokon Augenblick go-
sokok slvss 8ok?sok11oks8.Vsnigs 8ok?1l-
le vo? 1km bill?le sin ksuo?sl?okl out,
uncl sin gsvolligs? Vonne? e?sokSlle?le
âis dufl. àkd?îUlsnâ vo?f slob clis oils
Sk?1n ks?um uncl slv??le in âos sokiimon-
cle viokiokl ?u?uvlc. ^ollslpels ode?, âe?
slob snlsslsl list in clos K?os gsâuokl
bolle, vu?«ls von bo?len kkuslen doim Ks-
niok gspookl unâ l?ol? seines 8ok?sisns
uncl 8l?kudsns in einen Look kinoinge-
?vklnxl, âs? ibw Heâs Levegung unnögliok
moobls.

"80,âsn kkllen vi?!" ?1sf sins lusligv
âungmknne?slimmo. "âslsl ode? sobnsll
fo?l sun konu, sonsl kcmml clie illls ?u-
?vok, unâ es ssl?l V?y^sl!"

81s liefen in «is? Lioklrmg ?un See âo-
von, so sobnsll sis konnlsn. vnâ ois âis
SS?1n elvos spkle? «m like? e?svk1sn, vo?
âos Sool mil âsn dsiâsn âSgs?n ds?sils
veil â?ousssn ouf âsm lVosss?. longe
sloncl sie âo?l unâ sto??le out âis dlin-
Icvnâe klkoke kinous. V?sl ois âis Vun-
kelkeil bs?sind?ook, gsd sis es ouf unâ
l?oll«ls mil gessnklsm Kopf novb 1k?s?
vs?s1ns»mlsn LSKls 2u?vok.

vos Sloekkous, âos Kso?gs unâ âo??zc am

gsgsnîids?11ogenàen vke? âes Sees de-
voknlsn, vo? ouf Mlien in âe? Runâv âis
sinnige mensoklioks lVobnslàlls. Ik?e
sinsige Kesellsobofl vo? disks? sin
stàmigs? Su11ls??1e? namens "8noul" gs-
vssen. Lun vo? âs? Kleins Ziollslpsls âo-
2ugskommen, unâ sis vo?sn ?u vis?l.

"lob veiss niokl, vos âu eixenlliob
mil âe? kleinen Leslie onfanxsn villsl",
d?uninls âs??zc, vkk?enâ s? âis lampe on-
nvnâsls."Vv? vu?soks vi?â uns niobls ois
vngelegsnkoilen mooksn, unâ milnebmsn
kânnsn vi? ibn âook niobl, vsnn vi? im
Ls?dsl visâs? forlxeksn."

"âs? sieb âook, vie nioâlivk s? isl",
looble Kso?ge,âe? âsn kleinen sopxelnâsn
unâ sokno??snâsn SS?on ous seinem Ks-
fSngnis dsf?sil, unâ vo? siob ouf âsn
lisok gesslsl Kollo, "vs? lungs Le?? bal
uns 2u kk?sn sogo? eine voisse k?ovolle
umxedunâsn. ks isl ein So?idol."

Tollslpsl? bolle slob ve?svbîloblo?l
dis on âis kusso?sle lisokkanls ?u?vok-
gs2ogsn unâ vinssllv leise. Snvul, âe?
Vu11lo??is?, soss knu??snâ im lVinksl âos
Louwss. k? begriff niokl, vo?uw won ibn
vo?kinâs?l bolle, âsm kleinen 2olligen
kinâ?1ngling âsn Ko?ous ?u mooksn. Ikw
e?sokien clos ollss kvoksl vs?Moklix unâ
koinesvsxs in âs? 0?ânunx. 2ollslpol?
vs? âe? xleioksn ^nsiekl.L?sl ois Keo?xe
1km sine Sokvssol mil susse? Lonâens-
milok K1nsol2ls, vs?snlossls ikn sein
d?snnonâe? vu?sl 2u? àfxobo seins? 2u-
?vokk»1lunx. S? kvd soknui>pe?na âis
Kleins sokvo?2S Loss unâ ?uokle dskulsow
nkks?. Ms kein noue? àv:?1ff ouf soin

kosld»?ss Isden s?folxls, dsxonn s? xis-
?1x 2u sokloppen, nokm ouok âos 8lvok
Xviodook on, âos Veorxs 1km lookenâ kin-
kisll. vnâ nookâsm o? siok xssAllixl
Kollo, ssl2ls s? siob in vositu? unâ de-
KSNN 0N SioK KS?UM2UPUl2SN.

8sldsl âe? un2uf?1sâons âv??zc mussls
tide? âsn â?ollixSn kleinen Su?soken
looken. âde? seine Linvsnâunxen god s?
nook niokl ouf. "tVi? ve?âen desltmwl
8oke?e?e1sn ssinelvogen dskomven", sogle
s?» "vie àlls vi?â siob ouf âis 8uoke
mooksn, unâ eines ?ogss vi?â sis s?-
soksinen unâ ikn 2u?îìokfv?âs?n. tVos
âonn?"

"^ok lkislnn!" s?viâs?ls veo?ge, "M?
8ll?en bis? ouf âe? onâe?n 8eile âos
8eos. tVis sville sis uns finâenî"

"rSusobs âiok niokl, mein diode?",
looklv âs??zc ku?2 ouf. "vie g?1mmigs
Voms vsíss genou, vo vi? voknon. vode?
ku?2 oâs? long vi?â sis uns ouf âis Lucie
?îìoken unâ einen Uo?âsk?ook soklogen."

Vso?ge 2uokls nu? âie itokssln unâ
k?oulls âsm kleinen Sö?on âos sokvo??-
g1Sn2snâo Well.êlollslpsl? Kollo siod de-
?ukigl.S? ?ollle siob 2usammsn,d1in2slls
in âos molle dompsnliokl unâ vo? dolâ
âo?ouf f?1sâliok oingosoklofsn.

öle Looks ging vssss?, ois âs??zc es
siok gsâookl Kollo. Sollslpsl? ve?u?-
sookle niokl viol 8ekv1o?igksilsn.
8oknsll vu?âo e? mil âe? neuen Mgsdung
vs?l?oul unâ devsgls siok so seldslvs?-
slànâliok in âs? klockkulls, ols vd e?
nie in sine? finsle?on àlâkSkls gelsdl
kolls. vos ?ulls?, âos v? s?k1oll, vo?
snlsokieâen ?siokllobs'unâ soimockbofle?
ois s? gevoknl va?. àsse?âvm god es
kis? viols undekonnle vingo, âis o? un-
le?suoken unâ ouf 1k?e Vs?âoul1okkoil
p?vfon musslo. Ss ging âobei einiges Ko-
soki?? in 8oko?don, âos vo? ode? niokl
2u Lnâe?n. âsâenfolls vo?on seins del-
âsn pflogovUls? umgànglioko dsule, unâ
ouok mil 8noul vo? oussukcmmsn. 8o lsdls
âis Kleins Komsinsokofl in âe? Slook-
bulle vo?l?âg11ok milsinonâs?.

Ls mooklen soll seins? àkunkl slvo
2voi VooKsn ve?g«ngsn sein, ois sines
Lookls âs? Lunâ vo? âs? Mlle ksflig on-
soklug unâ koine Luke gsdsn vollls. vie
jungen Uknns? kuk?sn ous 1k?sn vseken
unâ âo??zc ?1ss âis iv? ouf, um nook âo?
v?s»oks âes Iê?ms su fo?soksn.

"Vos isl los?" k?oglv Keo?ge, âs? nook
âo? vvokse gsg?1ffen Kollo. -8si slill",
vinkle âs??x od unâ lousokls in âis
Lookl kinous. Keo?gs d?ooklo âsn Lunâ
su? Luke, unâ nun kv?lon sis in einige?
Enlfepnuyg, à? gon2 âsulliok, ein dds-
o?l1gvs 8oknoàn unâ Stimmen, âos vonig
vo?ks1ssungsvo11 klong. -"äko, âo kodsn
vi? âis Vesoks?ung", knu??ls âe??zc. "vis
àlle dol âsn tVsg 2u uns gofunàsn unâ

vill uns Zsl2l âie Lsoknung fü? âos gs-
?0tidle âuugo x?Lssnlio?sn."

Isise Llogsloule liessen siok ve?nvk-
mon. In seine? Loklofâeoks kookle âo?
kleine Solle1psl2, slo??le 1ns Ies?s unâ
vinsolls.

"S? bol gems?kl, âoss soins Mlle? âo
isl", sogle Keo?gs, inâvm s? âsn kleinen
nookâsnkliok dsl?ooklele. - "Lolv?11ok
bol o? es gsms?kl", god âe??zc 2u?Sok.
"à dsslsn vk?s es, es 1km solde? su
Vds?1ssssn, od s? del uns dlsidon vill
oâs? niokl, sonsl konn âie kesokiokls
ungemvlliok ve?âsn." - "Li-slvlllig vi?â

e? niokl gokon", dvkouplels Ksorgs, 'sr

bal siok su sek? on uns govdknl."
mdoklo iok ds2vs1fsln. vie Lllmics àss

Slules isl slà?ks? ois âie ksvoknkstt
Ss vo?s 1sk??o1ok, oins v?odo ouf àleses

Lxewpsl su mooksn. Vv?l â?vben unlor à»

Vîkwisn slskl âis álls. dosssn vi?
kleinen ins k?sis, âonn wag o? lun. "

o? vill."
âo??zc Nàtm âvn kleinen sokvo?2SN

seilen ouf, okns âoss Kso?gs viâers?^
oben KLlls. "led vokl, Kleins? Lower»"

ssgls o?, ikw ssnfl vdo? âsn Kopf
okèlnâ. - "komm vieâe?", sslsle Veor?

Im Optisàen Institut von vsssâens
(Kslikoinien) vurâs âieser ?sge
sine Sissenlinss lertiggsseklitten,
âis kür âos grösste leleskop âer
^Velt, suk âem ^lount vslomsr bei
San viego, bestimmt ist. vrok. Nsr-
cus Lrovn, âen dbek âes Instituts,
seben vir im Vorâergrunâ bei âer

vrükung einer âer 2sklreicken 2ei-
len, âie âie dinse aukglieâern
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In West Palm Beach (Florida) sind In der Ausstellung der «Surinde-
am 26. Oktober vierundzwanzig pendants» (Ultra-Unabhängigen)
Flüchtlinge aus Estland und Li- Frankreichs in Versailles sah man
tauen eingetroffen, die eine 8000 diesen Bastkopf, betitelt «Traurig-
Kilometer lange Fahrt an Bord keit». (Tatsächlich zum Weinen!)
einer Fischerbarke hinter sich

haben

Jkwas kleinlaut hinzu. Dann wurde die
is Tür geöffnet, und Jerry schob den kiel-
* "en Bären ins Freie hinaus. Sie blieben

*uf der Schwelle stehen und warteten,
s *as nun geschehen würde. Selbst der Hund
s.i «ar still geworden und schien zu warten.
!» Langsam kroch die kleine schwarze Ge-
*. über den Boden hin. Mehrmals hielt

inne und sah sich unschlüssig urn. Da
!- durch die fahle Morgendämmerung die
d-| alte Bärin furchtlos herbeigetrottet,

i
drückte sich flach auf den

Die Mutter beroch ihn bedächtig
!< ud schüttelte unzufrieden den dicken

Kopf. Dann versetzte sie dem Kleinen
einen derben Stoss mit der Schnauze und
trieb ihn vor sich her dem Walde zu.

"Weg ist er", sagte George enttäuscht.
"Den sehen wir nicht wieder."

Sie sahen ihn doch wieder...
Nachmittags kehrte Jerry von ein^m

Waldgang zurück. Er trug eine kleine
schwarze Last im Arm, die er behutsam
auf den Tisch legte. "Da,sieh her, Geor-
ge", sagte er, "das habe ich vorhin im
Busch gefunden."

Es war Zottelpelz, der kleine Baribal,
- zersaust - schlaff - tot...

George wurde blass, "wer hat das ge-
tan?" stiess er hervor.

Jerry zuckte die Achseln. "Wer sonst
als die Alte", sagte er. "Er hatte wohl
noch unsere Witterung an sich, und das
mochte sie nicht leiden. Da hat sie ihn
eben totgeschlagen. -Das ist ein Natur-
gesetz der Wildbahn, mein Junge. Jedes
Geschöpf achtet unerbittlich auf seine
Art und duldet keinen Eingriff. Das ist
grausam, aber gut. Wenn die Menschen
auch etwas mehr darauf halten wollten,
würde es von grossem Nutzen sein...*

d.F.

80000 qkm werden
photographier!

Anfang dieses Jahres hat die K.L.M.
ihre Luftkartierungsarbeit in Südame-
rika wieder aufgenommen. (Diese Ar-
beiten stellen einen Teil des söge-
nannten Wohlfahrtsplanes für Suri-
name dar.) Im Auftrag der Staaten
von Suriname sind eine Photographen-
gruppe und eine Geometergruppe der
K.L.M. damit beschäftigt, von einem
DC3 - Kartierungsflugzeug aus den
nördlichen Teil von Suriname in Karte
zu bringen.

Der Luftkartierongsbetrieb der
K.L.M. versorgt die geometrische
Grundlage und jetzt dringen Feld-
inesser der K.L.M. bis tief in die
Urwälder von Suriname vor. Die
Arbeiten strecken sich über ein Ge-
biet von 80 000 qkm aus, von dem
jetzt beinahe schon die Hälfte photo-
graphiert- wurde. Die Aufnahmen im
Maßstab 1 :40 000 geschehen in einer
Flughöhe von etwas weniger als
5000 m. Von bestimmten Küsten-
strichen müssen ausserdem noch Auf-
nahmen im Maßstab von 1 :20 000
hergestellt werden. Nach Erledigung
dieses Auftrags wird wahrscheinlich
auch der südlich© Teil von Suriname
an die Reihe kommen. Hierfür werden
denn auch schon jetzt Vorbereitungen
getroffen.

Bekanntlich stellt Suriname mit
seiner 160 000 qkm grossen Fläche
ein zum grössteri Teil noch unkulti-
viertes Gebiet dar. Von der Beschaf-
fenheit und den Bodenschätzen weiss
man bis heute noch verhältnismässig
wenig. Jetzt strebt Suriname durch
eine genaue Untersuchung nach einer
intensiven Ausnützung. Der Wohl-
fahrtsplan, von Suriname selbst ent-
worfen, trachtet die Grundlage für
ein© erträgliche Nutzniessung der na-
türlichen Quellen dieses Landes zu
finden. Dabei hat man nicht nur die
Erzlager und den Holzreichtum der
ausgedehnten Urwälder, sondern auch
die Möglichkeiten auf dem Gebiete
der Viehzucht, des Reisbaues, der Ba-
nanen-, und Kakaopflanzungen und
anderer Kulturen im Auge.

Ein 800facher Lebensretter
An der Südküste Englands besteht
ein ständiger Seerettungsdienst, der
den Schiffbrüchigen im Kanal zu
Hilfe eilen kann. Henry Blogg hat
diesem Dienste als währschafter
Seemann während mehr als 50

I Jahren angehört, wovon 37 Jahre
als Bootsführer. Er war für die
Rettung von über 800 Bedrängten

f verantwortlich, wobei er für seine
S besondere Tüchtigkeit mehrfach

mit staatlichen Ehrenmedaillen aus-
gezeichnet wurde ATP

Der grösste Backofen
Den Ruhm, den gröseten Backofen

der Welt zu besitzen, kann wohl ein
Tempel in Ajunere (Hindustan-In-
dien) für sich in Anspruch nehmen.
Sei der alljährlich stattfindenden
Wallfahrt zum Schrein des Kwajah
Christi wird dieser mächtige Ofen
mit Reis, Butter, Mandeln und Ge-
würzen gefüllt. Dann wird auf einem
darunter befindlichen Rost Feuer an-
gemacht und so ein riesiger Reis-
Pudding gebacken. Acht bis an den
Rand gefüllte hohe Becken werden
sur Beköstigung der vielen auswär-
'igen Pilger benötigt, die eich hung-
"g auf den noch heissen Reispudding
stürzen. Schwere Brandwunden bei
diesem Puddingkampf sind nichts

Prinzessin Elisabeth wird beschenkt
In der berühmten Porzellan-Manu-
faktur von Sèvres wird zurzeit an
einem prachtvollen Tischservice
gearbeitet, das der Präsident der
französischen Republik der engli-
sehen Prinzessin Elisabeth als
Hochzeitsgeschenk überreichen las-

sen wird

Unter den ungezählten kostbaren
Präsenten ragt eine stattliche,
handgravierte KristaUvase hervor,
mit der der Präsident der Vereinig-
ten Staaten, Truman, und seine Ge-
mahlin dem Hochzeitspaar ihre

Sympathien kundtun wollen

In Issest pstm Lescb (piorids) sind In der àusstellung der «Surinde-
sm 26. Oktober visrundüwsnüig pendsnts» (Mtrs-Dnsbksngigsn)
piüobtlinge sus Lstlsnd und Is- prsnkreicks in Verssilles ssk insn
tsuen eingstrokksn, à eins 8000 diesen Lsstkopk, betitelt «Irsurig-
Kilometer isngs psbrt sn Lord ksit». (?stssckliek üum deinen!)
einer pisebsrbsrks kintsr sieb

bsben

r
^wàs klsinlaub K1n2u. Dann vurclo dis

s kîm gsôftbsk, und dsrrzr sokob dsn klsi-
^ "sn kkren ins prsis blnsus. bis viisvsn

^uk der Lobvslls stsbsn und varksksn,
'' ^ nun Zsseksbsn vvrds. Lslbsk dsr lîund
' «sr still xsvordsn und sokisn 2u varksn.

s» bnnxsgm kroob dis klsins sobvarTS Vs-
>s sdslt über dsn kvdsn kin. Uskmnals bislt

inns und ssb slob unseklüssix um. Da
î- durok dis fsbls Ilorgsndàwsrunx dis
»- àlts KKnin furobklos ksrbsixskrokîsk.

v^ìislpsl? drilokks siob flaok auf dsn
^ .^n. vis Gutter boroob ikn bsdRoktix

"a seküttslts un^ufrisdsn dsn dioksn

Kopf. Dann vsnsst^ts sis dsm Klsinon
sinsn dsrbsn Stoss mit dor Lobnau^s und
trieb ikn vor slob ksr dsm Valds 2u.

"Vox 1st or", saxts tìsorxs snttkusokt.
"Von ssbsn vir niobt visdsr."

Sis ssbsn ikn dock visdsr...
Mokmittsxs Icskrts dsrr^ von sin^m

Valdxanx 2uriìok. Lr trux sins klsino
sokvsrxs Last im firm, dis sr bskutssm
auf don lisob Isxts. "Da,slob ksr, Ksor-
xs", ssxts sr, "das bado lob vorbin im
Lusob xsfUndon."

Es vor Xotto1pol2, dsr klsino Laribal,
- Tsrssust - sokiäff - tot...

Vsorxo vurds bloss, "vor bat das xo-
tan?" stisss sr ksrvor.

dsrrz^ 2uolcto dis àokssln. "Vor sonst
als dis àlts", saxts sr. "Lr batts vokl
nook unssrs Vittorunx an siob, und das
moobtv sis niobt lotdsn. va bat sis Ikn
sbsn totxssoklsxon. -Vas 1st sin Vatur-
xsssts dsr Vilddakn, msin dunxs. dsdss
Kssoböpf aoktst unsrbittlivk auf soins
àrt und duldet ksinon Kinxriff. vas 1st
xraussm, aber xut. Vsnn dis Usnsobsn
auob stvas mskr darauf Kaiton vollton,
vvrds ss von xrosssm kiut^sn sein..."

d.p.

so ooo qkm «fersen
pkotogrspkiert

àksng diese« àkres bat die K.b.N.
ibre Duktksrtisrungssrbsit in Südsme-
riks wieder aufgenommen. (visse à-
beiten stellen einen feil des «oge-
nannten Voklfskrtsplsne« für Luri-
naine dsr.) Im Auftrag der Ltsste»
von Suriname sind sine pkotograpkeu-
Krupps und eine Lsomvtoigiupps der
ll.b.lVl. damit besokäktigt, von einem
DOS - KartisrungsktugMug sus den
nürdliedsn feil von Lurinsnle in Ksrte
üu brinKsn.

Der DultksrtisrunKsbetrieb der
K.DM. versorgt die Ksoinstrisoke
DrundlsKv und jst?t dringen Lsld-
Messer der X.b.N. bis tisk in die
Drwâldier von Lurinsms vor. Die
Arbeiten strselrsn sieb über ein tie-
bist von 8vtXX) gkm aus, von dem

jàt beinsks sekon die Witte pkotv-
grspbisrt wurde. Die àknskmeu im
Idsüstsd 1 : 4V 000 gesvdeken in einer
LtuKköks von etwss weniger à
3000 m. Von bestimmten Küsten-
striàn müssen susssrdsm nook àk-
nskmsn im sslsôàb von 1 :20 000
kergestetlt werden. Wek Erledigung
dieses Auftrags wird wskrsokvinllok
sued der südliek« leil von Lurinsms
sn die keike kommen, liierkür werden
denn suek sekon jàt Vorbereitungen
gstrokten.

Lsksnntliek stellt Lurinsms mit
seiner 160 000 qkw grossen klsoks
ein Mm grössten ?vit noek nnkulti-
viertes Lebtet dsr. Von der Sssoksk-
ksnkeit und dsn Kodsnsekàsn weiss
msn bis beute noek verkMnîsmâssig
wenig. <I«t2t strebt Lurinsms durek
sine Zensus Ilntsrsuekung nsok einer
intensiven àsniitMng. Dsr VokI-
kskrtsplsn, von Lurinsms sstdst ent-
warten, trsoktet die Lrundtsge kür
sine ertrâglieke Kànisssung der ns-
türliodsn Duellen dieses bsndss M
finden. Dskei kst msn niekt nur die
lZràger und den Lol^rsiektum dsr
susgsdskutsn Drwslder, sondern suek
die lVögliekkeitsn suk dem Ledists
der Visküuekt, des lîsisdàues, der ks-
NSNVN-. und XsksopklsnMngen und
»ndervr KMursn im Vugs.

L>» gvvlaodso l-odonaosttso
à der Lüdküste Englands bestskt
ein ständiger Lsersttungsdienst, dsr
àen Lekikfbrücbigen im Ksnsl 2U
llilke eilen ksnn. Nenrv Llogg kst
âiêsem Dienste sis wäkrsckatter
Ssemsnn wäbrsnd mebr sis 50
àkren sngebürt, wovon 37 dsbre
à Sootstübrer. Lr war kür die
Rettung von über 800 Bedrängten

i versntwortliok, wobei er kür seine
besondere lücbtigkeit mekrksob
M stsstlieben Lbrenmedsillen sus-
êeàknsì wurde tllL

ller grösste Ssckolen
Osn kukm, den grösste» Lsekoken

äer ssslt üu dssitüsn, ksnn wobt sin
lewpel in Vjunere (Lindustsn-In-
àien) für siob in Vnspruek nekmen.
Rei dsr stiMkrlivk ststttindenden
VMgKrt Mm Lodrein des Kwsjsk
Otristi wird dieser msoktig« Dksn
vit lîeà, Lutter, ssisndeln und Le-
»ürüsn gefüllt. Dsun wird suk einem
drunter bskilldlioksn kost Lsusr sn-
Mmsokt und so ein rissiger ksis-
Mdding gsdsoken. Vekt bis sn dsn
Iliwö gefüllte Koks Lsoken werden
Mr ösköstigung der vielen »uswär-
tiMn Pilger benötigt, die «iok dung-

"uk den noek deissen keispudding
Mrüen. Lekwere Lrsndwundsn bei
mssem Luddingksmpk sind uiokts

Priasvsà LUssdetd «irö dvsvkvwkt
In dsr bsrübmtsn Lorüstlsn-IVlsnu-
ksktur von Sèvres wird suri-eit sn
einem prsobtvollen lisobservice
gearbeitet, das der Präsident dsr
krsnziösiscken Republik der engli-
seken Prinzessin Llissbetk sls
Hocküsitsgescbenk übsrrsioben Iss-

sen wird

Dntsr den ungeüäblten Kostbsren
prànten rsgt eine ststtliobs,
ksndgrsvierte Kristsvvsse ksrvor,
mit der der Präsident der Vereinig-
ten Ltssten, Vrumsn, und seine (Zs-
msklin dem lloàeitspssr ibre

Lzrinpstbien kundtun wollen
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